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Vorlagen Zeitungsbericht 
Skiwoche für verschiedene Zeitungen
	Tipp:
Nach einer Skiwoche macht es sich gut, einen stimmigen Zeitungsbericht in den örtlichen Regionalzeitungen zu veröffentlichen, wobei je nach Regionalzeitschrift die Artikel etwas abgeändert werden sollten. 
Hier ein Beispiel wie ein solcher Bericht aussieht. Selbstverständlich darf er auch für die eigene Schule übernommen werden.



Skiwoche auf der XX
Schon seit Wochen freuten sich die Klassen XXXX der XX auf das Skilager auf der XX. Vom X bis X hieß es eine Woche Skifahren bei durchgehend gutem Wetter.
Die Pisten befanden sich zur Freude der Schülerinnen und Schüler sowie der Lehrerinnen und Lehrer trotz des trockenen Winters in gutem Zustand. Im Zentrum der Skiwoche stand der Spaß beim gemeinsamen Skifahren u. Langlaufen in der winterlichen Bergwelt. Darüber hinaus gab es noch ein abwechslungsreiches Programm, um für allen Teilnehmern eine unvergessliche Wintersportwoche zu bieten.
Unter Anleitung eines Bergführers stellte jede Klasse beim Bauen von drei riesigen Iglus ihre Teamfähigkeit unter Beweis. Jedes Iglu war so groß, dass eine komplette Schulklasse darin Platz nehmen konnte. Bei gutem Wetter fand am Abend eine Fackelwanderung auf dem Hochplateau der Wurzeralm statt. Etwas weniger Wetterglück gab es in der Nacht des nachfolgenden Tages. Schon beim Anmarsch zu den Iglus setzte ein Schneesturm ein, der nicht mehr nachließ und den Schülerinnen und Schülern lange im Gedächtnis bleiben wird. Das geplante Gruppenfoto vor den Iglus mit den Schneemännern, die bengalische Fackeln in der Hand hielten, konnte trotz des herausfordernden Wetters umgesetzt werden. Zurück im Landes-Jugendhaus wurde musiziert, gesungen u. verschiedene Spiele gespielt. Am Freitag endeten 5 großartige Skitage ohne Verletzte. Im Anschluss an die Skiwoche konnten sich alle in den wohlverdienten Ferien erholen. 
Skipaß auf der XX
Die Klassen XX der XX hatten sich seit Wochen auf das Skilager auf der Wurzeralm gefreut. Vom XX bis zum XX erlebten sie eine Woche voller Skispaß bei durchweg gutem Wetter. Zu Freude der Schülerinnen und Schüler sowie der Lehrerinnen und Lehrer waren die Pisten trotz des trockenen Winters in hervorragendem Zustand. Im Mittelpunkt der Skiwoche stand das gemeinsame Skifahren und Langlaufen in der malerischen Winterlandschaft. Zusätzlich gab es ein abwechslungsreiches Programm, das allen Teilnehmern eine unvergessliche Wintersportwoche bot.
Unter Anleitung eines Bergführers bewiesen die Klassen ihre Teamfähigkeit beim Bau von drei riesigen Iglus, die groß genug waren, um eine komplette Schulklasse aufzunehmen. Am Abend fand bei klarem Himmel eine Fackelwanderung auf dem Hochplateau statt. Leider brachte der folgende Tag einen Schneesturm, der den Anmarsch zu den Iglus erschwerte, aber dennoch gelang das geplante Gruppenfoto vor den Iglus mit den Schneemännern und bengalischen Fackeln.
Zurück im Landesjugendhaus wurde musiziert, gesungen und gespielt. Am Freitag endeten fünf großartige Skitage ohne Verletzungen, und alle konnten sich anschließend in den wohlverdienten Ferien erholen.

Unsere Skiwoche
Die Klassen XX der XXX hatten sich seit Wochen auf ihr Skilager in der Wurzeralm gefreut. Vom XX bis XX verbrachten sie eine Woche voller Skispaß bei durchweg herrlichem Wetter. Zu Freude aller Schülerinnen und Schüler sowie der Lehrkräfte waren die Pisten trotz des trockenen Winters in einem hervorragenden Zustand. Im Mittelpunkt der Skiwoche stand das gemeinsame Skifahren und Langlaufen in der zauberhaften Winterlandschaft. Zudem gab es ein abwechslungsreiches Programm, das allen Teilnehmern unvergessliche Erlebnisse im Schnee bot.
Unter der Anleitung eines Bergführers bewiesen die Klassen ihre Teamarbeit beim Bau von drei beeindruckenden Iglus, die groß genug waren, um jeweils eine ganze Schulklasse unterzubringen. Am Abend fand bei klarem Himmel eine Fackelwanderung auf dem Hochplateau statt. Leider brachte der folgende Tag einen Schneesturm, der den Weg zu den Iglus erschwerte, doch das geplante Gruppenfoto vor den Iglus mit den Schneemännern und bengalischen Fackeln konnte trotzdem gemacht werden.
Zurück im XX wurde musiziert, gesungen und gespielt. Am Freitag endeten fünf wunderbare Skitage ohne Verletzungen, und alle konnten sich anschließend in den wohlverdienten Ferien entspannen





